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Kalte Nahwärmenetze galten in den vergangenen 

Jahren als eine Technologie, die vor allem im Neubau 

angewandt wird. Dass auch Bestandsgebiete mit 

dieser modernen Art der Wärmeversorgung 

erschlossen werden können, zeigen immer mehr 

Beispiele. So auch das im Jahr 2026 realisierte Projekt 

im rheinland-pfälzischen Hönningen-Liers. 

 

 
Abbildung 1: ThermLine-Rohre mit roten und grünen Streifen. 

© Frank GmbH 

Projekt 

Nach der Flut im Ahrtal setzt die Region auf den 

Ausstieg aus fossilen Energieträgern. Unter dem 

Projektnamen „Kalte Dorfwärme“ wird in dem 

rheinland-pfälzischen Dorf Hönningen-Liers an der 

Oberen Ahr ein kaltes Nahwärmenetz installiert. Dafür 

werden die bestehenden Öl- und Gasheizungen durch 

ein auf Geothermie und dezentralen Wärmepumpen 

basierendes Wärmesystem ersetzt. An die Sonden ist 

ein Verteilernetz angeschlossen, in dem ein Wasser-

Glykol-Gemisch zirkuliert. Diese Sole wird durch das 

Netz im Dorf verteilt und dezentral über Wärmepumpen 

in den Häusern auf ein nutzbares Temperaturniveau 

gebracht.  

Unter Einsatz von erneuerbarem Ökostrom kann die 

Wärmeversorgung damit nahezu CO2-neutral betrieben 

werden. Das Netz ist zudem so ausgelegt, dass im 

Sommer mit der Sole passiv gekühlt werden kann. 

Objektbericht Hönningen-
Liers 
Hönningen zeigt: Kalte Nahwärmenetze lohnen sich 
auch im Bestand. 
 

 

Abbildung 2: Aufbau des kalten Netzes mit Rohren und 

Formteilen. © Frank GmbH 
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Hierbei werden nicht nur die Häuser sehr effizient 

gekühlt, sondern auch die Erdwärmesonden thermisch 

regeneriert. Besonders in heißer werdenden Sommern 

ist die Gebäudekühlung ein immer wichtigeres Thema. 

Gleichzeitig sorgt die gewonnene Unabhängigkeit von 

fossilen Energieträgern für eine hohe Resilienz. Bei 

Bedarf kann das kalte Nahwärmenetz von momentan 

33 Anschlussnehmern auf 73 vergrößert werden. Bei 33 

Gebäuden liegt die jährliche CO2-Einsparung bei 

mindestens 300 Tonnen pro Jahr. Zusätzlich können 

Emissionen vermieden werden, die mit der 

Bereitstellung und dem Transport fossiler Energieträger 

verbunden sind. Wenn die Zahl der Anschlussnehmer 

wächst, wird die Ersparnis noch größer ausfallen. Das 

Projekt zeigt, dass auch im Bestand kalte 

Nahwärmenetze umgesetzt werden können und steht 

symbolisch für den Wiederaufbau der ganzen Region. 

Das kalte Nahwärmenetz in Hönningen-Liers wurde von 

einer Bürgerinitiative ehrenamtlich angestoßen und 

begleitet. Weitere kalte Nahwärmenetze in 

Deutschland zeigen, dass Bürgerinitiativen, die sich zu 

Genossenschaften zusammenschließen, die Projekte 

sogar eigenverantwortlich umsetzen können. Die kalten 

Netze erfahren im Ahrtal große Akzeptanz, weshalb 

auch weitere Kommunen auf die Technologie 

zurückgreifen. So wird der Wiederaufbau nach der 

Katastrophe von 2021 zugleich zur Chance, das Ahrtal 

zu einer zukunftsweisenden Region für erneuerbare 

Wärme in Deutschland zu entwickeln. 

 
Abbildung 3: Vor- und Rücklaufleitung des kalten 

Nahwärmenetzes in rot und grün im Graben in Hönningen-

Liers. © Frank GmbH 

 

 

 

 

 

 

Produkte 

Zur Wärmeversorgung der 33 Haushalte in Hönningen-

Liers wurde das Netz mit FRANK-Produkten gebaut. 

Dazu gehören die 1.500 Meter langen Netzleitungen 

ThermLine mit farblich gekennzeichnetem Vor- und 

Rücklauf aus PE100-RC. Weiterhin wurden sowohl 

Formteile als auch E-Formteile verwendet. Dazu 

gehören beispielsweise Winkel, T-Stücke, Endkappen 

und Schenkel. Außerdem lieferte FRANK die 

Erdwärmesonden für zwei Bohrfelder mit jeweils 18 

Bohrungen à 160 Meter Tiefe in d40x3,7 und d32x3,0 

SDR11. Insgesamt wurden somit 36 Bohrungen mit 

einer Gesamttiefe von 5.760 Metern ausgeführt. Die 

Gesamtleistung des Netzes beträgt 370 kW. 
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